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Erkenn tn iß .

Daö k. l, Laudcs- als Prcßgc,icht i>, Pra^i hat mit
dc»l ErtrniNnisft vom 22. September 18»)<̂  daö Vertiol
dcl weiter» Pcrbrcitung dci Nummern 19 uxd 20 dcr
Zcilschrifl „Curcspundcliz" wcgci' dcs durch ihren Inhalt
dcgnindctrn Tli0!lnstc,ndei< dcö im § 300 St, H. ttftir-
ten Vclgchc^c» c ^ n d>c oss.lNlichc Nnhc und ^rdtuius>
ausgesprochen.

(407—2) Nr. 4031.

Ausweis
iibcr dir am 3 Z i^ctobrv lHsiA zur Niictzahlung
ohne Pramic vcrluöte» ^>blistatiunvn des kraiu.

Gvundentlastllllgs Mondes:
Weit O o u p o n 5 a HO (^ u lden

Nr. 58 ;
«l i t (Coupons ll z tts> G u l d e n

Nr. 541 , 747, 8ll8, 869, 1089, 1102,
1177, 1195, 1573, 1576, 1645, 1707, 1859,
l879 , 2304, 2350, 2563, 2636, 2767;

m i t ( f o u p o u s n »O<V G u l d e n
Nr. 121, 221, 225, 407, 748;
m i t C o u p o n s « » t t N O G u l d e n
Nr. 92, 274, 301, 32«, 350, 451, 617,

709, 1331, 1334, 1581, 1587 ,1736 ,1925 ,
2055, 2115, 2169, 2207, 2356, 2378, 2519.
2541, 2554;

m i t G o n p o u ü ;l 5Vs><> G u l d e n
Nr. 40, 141, 152, 305, 309, 406, 446,

578;
/><V/. l . Nr. 1274 vr. 10.000 fl.nnd 'Nr. 365

Pr. 10.000 f l . , mit Thcilbctrag von 2550 st.
Vorbezeichnete Obligationen werden mit den

verlosten Capitalsbcträgen in dem hiefür in österr.
Währung entfallenden Betrage nach Bcrlanf voll
sechs Monaten, voni Berlosungstagc angerechnet, bei
der kram. Landes-Casse in Laibach nnter Beob-
achtung der gesetzlichen Vorschrift bar ausbezahlt,
welche anch für den unverliMen Theilbetrag der
Obligation Nr. 365 1.iU. V̂. pr. 10l>00 ft. die
neuen Obligationen ausstellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor dein
Einlosnngstermine iverdeu die verlosten Gchnldver
schrcibnngcn anch von der k. t'. p r i v i l . österr.
N a t i o n a l bant in Wien e s c o m v t i r t .

Ucbrigens wird noch znr allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß folgende, bereits früher gezogene nnd

. rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht znr
^aren Auszahlung präsentirt worden sind:

M i t Coupon Nr. 391 il 50 f l . ;
„ 148, 696, 1106, 1407,

1581, 1860, 1877;
„ „ 2740 ̂  100 st.;

„ 222, 568 ̂  500 fl.;
„ 10,323,590,1355,1546,

2588 ll 1000 fl.
Da von dein Verlosnngstage diefer Obli-

Mionen an das Necht anf deren Verzinsung ent-
'^^, so wird die EinHebung der dicsfälligen Cavi-
cusbeträ'ge mit der Warnnng in Erinnerung gĉ

.^cht, das; in dem Falle, wenn die über die Ber
^llzcit hinans lautendeit Coupons dnrch die Priv.
^ ^ r . Nationalbank eingelöst werden sollten, die
ehobenen Interessen von dem Capitale in Al>

^3 gebracht werden müßten.

Laibach, am 3 1 . October 1868.

^ ^ ^om krain. Landco-Ausschujsr.
(409^2)

Kundmachllüg.
in ^ ' " Monate Jänner des Jahres 1869 findet
de. , ^ die General-Versammlung der Actionäre

pnv. österr. 9lationalbank statt,
^lcti ^ ^^^^ Versammlnng können nur jene
tuten? ^ " nehmen GH 32 nnd 33 der Sta-

^ welche österreichifche Unterthanen find, in

der freien Verwaltung ihres Vermögens stehen nnd
z w a n z i g a n f i h r e n N a m e n l a n t e u d e ,
v o r den« J u l i 2 H O B d ^ t i r r e A c t i e n
befitzcn. D i e s e N c t i e u sind mit den dazu
gehörigen Conpons-Vogcn i m M o n a t e V?o-
v e m b e r l . I . bei der Liquidator der Bank in
Wien zn h i n t e r l e g e n oder v i u c u l i r e u zu
lassen.

Wird die Hinterlegung dieser Actien bel einer
Filial-Casfe der Bank gewiinfcht, so wolle dies
der Vank'Dircction in Wien bis längstens 9ten
^^ovcuibcr l. I . fchriftlich angezeigt werden.

Von der Theilnahme an der General-Ver
fammlung find Diejenigen ausgcfchlossen, über
deren Vermögen einmal der Coucurs oder das
Ausgleichs-Vcrfahren eröffnet worden ist nnd welche
bei der darüber abgeführten gerichtlichen Unter-
suchung nicht schuldlos erkannt wurden, oder welche
durch die Gesetze für unfähig erkannt sind, vor
Gericht ein giltiges Zeugniß abzulegen.

Jedes Mitglied der General Versammlung
ß 37 der Statuten) kann nur in eigener Person
und nicht dnrch einen Bevollmächtigten erscheinen,
hat auch bei Berathungen und Entscheidungen,
ohne Rücksicht auf die größere oder geringere Anzahl
von Actien, die ihm gehören, und wenn es auch in
mehreren Eigenschaften an der Versammlung Theil
nehmen würde, nur Eine Stimme.

Lauten aber Actien auf moralische Personen,
anf Fraueil oder anf mehrere Theilnehmer, so ist
Derjenige berechtigt, in der General-Versammlung
zn erscheinen nnd das Stimmrccht anszuüben (ß 38
der Statuten), welcher sich mit einer Vollmacht
der Actien-Eigenthümer, sofern diefe österreichifche
Unterthanen find, ausweifet.

Tag und Stuude der General-Versammlung,
so wie der Ort, an welchem selbe stattfindet, werden
rechtzeitig bekannt gemacht werden.

Wien, am 27. October 1868.

Pipitz, Dr. Ogger,
Aal>k-Gouvl>ineus. Nanl-Tir< > wr.

(411 ^ 1 ) " ' Nr. 823.

Kundmachung.
Behufs Sicherstellung der Fouragc Artikel-

Lieferung auf die Zeit vom 1. Jänner bis ultimo
December 1869 für die beim k. k. Gendarmerie-
Flügcl-Commando in Laibach in ärarifcher Ver-
pflegung befindlichen Pferde wird die Licitationsvcr-
handlung

am 2 4. N o v e m b e r l . I . ,

um 10 Uhr Vormittag, in der Kanzlei des Flü
gcl-Commando's im Hause Nr. 47 nnd 48 in der
Gradischa-Vorstadt abgehalten werden.

Hierauf Neflectirende werden hiezu mit dem
Beisätze eingeladen, daß der tägliche Fouragedarf
in circa 3 bis 4 Portionen

Hafer k '/^ Mctzen,
Heu ^ 1 0 Pfund,
Streustroh ü. 3 Pfund

besteht.
Die Licitationsbedingnissc können beim gefcr

tigten Flügel-Commando "eingesehen werden.
Laibach, am 3. November 1868.

K. k.
"(408—1) Nr. 7.

Kundmachnng.
Zur Lieferung von 200 Klafter 24 zottigen

nnd 20 Klafter 36 zottigen buchenen, fo wie von
10 Klafter weichen 36zölligcn Scheitholzes für das
k. k. Strafhans am Castelle zu Laibach, uud zwar
für den einjährigen Bedarf, wird am

2 3. N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

Vormittags 10 Uhr, bei der k. k. Strafhausver>
waltung am Castelle zn Laibach eine Minuends
Lizitation abgehalten werden.

Wer an der Absteigcrung thcilnehmen will,
hat ein Vadium von 10"/^ im Baren oder in
k. k. Staatspapieren nach dem letzten Börseconrfc
der Licitatiuuscomluission zn erlegen.

Es werden anch schriftliche Offerte angenont'
men, jedoch müssen diese schon vor Beginn der
mündlichen Licitation versiegelt einlangen, ordnungs-
mäßig gestempelt nnd mit dem Vadium von 10"/<>,
fo wie mit der Erkläruug dcs Offerenten versehen
sein, daß er sich den bei der Licitationsverhandlung
vorgelesenen Contratsbedingnissen ohne Vorbehalt
nntcrzichc.

Zugleich ist der Offcrent angewiesen, den
mindesten Preis sowol mit Ziffern als mit Buch-
staben anzugeben, nm welchen der Offerent das
obangcgcbene Brennholz zu liefern sich erbietet.

Die nähern Licitationsbedingnisse können vor-
läufig bei der k. k. Strafhausoerwaltung eingesehen
werden.

Laibach am 3 1 . October 1868.

K. l l . I ' t r l i f lMlovcrwal t lmg.

(4l2 1) Nr. 15)76.

LicitatiW-AWj'chttihlW.
Hl m I « .November l. I , um

5) Uhr Vormittags, werden von Seite
der gefertigten k. r. Strafhausver?
waltnng in der Amtskauzlei der k. f.
Staatsanwaltschaft nachstehende M i
nuendo ^icitationen abgehalten:

ll. Fiir Vespeisung der Sträflinge
in der Strafanstalt im Castelle
zu Laibach auf die Dauer vom
K. Jänner bis letzten De, ember
H»ttV nebst Ausübung des Ox-
tra-Olukanfes.

»». Hnr Siciierstellullg der Brotlie-
fer,lng fur dcn ganzen Straf
lingsstand, sowie für die Wach-
mannschaft, ebenfalls auf die
Dauer vom R. Jänner bis Gnde
December s^ttV.

Als Ansrnfspreis fur die Bespei
suug wird ein Proceuren - Zuschlag
von 3<p Proceut auf die jcweiligeu
Marktpreise;

für die Vrotlieferung eine Ver:
gütung von 2 7,. kr. ö. W. für das
Äusbackeu uebft Hufuhr eines iiai
bes im ^orlnalgewichte von R /̂  be
ziehungsweise Z /. Pfund «ls Aus
rufspreis angenommeu.

Bei dicsen ^icitatiouen könne«
Anbote mündlich oder schriftlich durch
Offerte gemacht werden, nach Lici
tationsabschluß einlaufende Qfferte
werden jedoch nicht angenommen.

Jeder Licitant oder Afferent hat
bei der Licitation ein Badium, uud
zwar für die Bespeisuug mit ROQ^ft.
o. W., für die Brotlieferuug mit
^HH^ ft. v. W.zu erlegen, beziehungs
weise dem Offerte beizuschließen.

Die gleichcu Beträge werdeu von
de» Untcrnehmeru als Eantion im
Baren, in coursmäßigeu Staatspa
Pieren mit der Vereclinuug «ach denl
lebten Börsccourse oder mittelst sidei
jufforischer Sicherstelluug zu erlege«
sei«.

Die bezüglichen iiicitatiousbe
dingnisse können bei der r. k. Staats
anwaltschaft in den Amtsstunden ein-
geseheu werden.

«aibach, am H» October «Mttl<.

Dic t. l. Ttrafhalls-Verwaltung.


